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D i c

Militärischen Verhältniße Krnin's zur Römerzeit.
Bon P. H i t z i n g e r .

a K ram  in  alter Z e it keine abgeschlossene Provinz 
bildete, sondern anfangs unter drei, spater unter zwei grö­
ßere Provinzen getheilt w a r, so muß die Geschichte des­
selben immer mehr oder weniger in  Verbindung m it den 
Nachbarländern, nämlich Pannonien, N oricum  und Is tr ie n , 
theilweise auch Dalm atien durchforscht und behandelt werden. 
Anderseits muß eben A lles , was von nachbarlicher Seite 
fü r  die Aufhellung der alten Zeitereignisse und V erhä lt­
nisse gewonnen w ird , auch auf den Fortschritt der Geschichte 
K ra in 's  zurück w irken, insofern es dießseits n u r gehörig 
beachtet w ird . S o  haben die Forschungen D r .  Kandler's 
in  T ries t, und die Veröffentlichungen Pros. B ia n ch i’s in  
Udine und Venedig vielfachen Bezug auf K ra in ,  nament­
lich in  geographischer, politischer und kirchlicher Hinsicht. 
Anderseits bieten die geschichtlichen Schriften D r .  M uchar's 
in  G raz und v. Aukershofen's in  K lagen fu rt, ferner die 
Untersuchungen P ro f. Tangel's und P ro f. Knabel's in  Graz 
v ie l Wichtiges fü r  die dießseitige Landesgeschichte sowohl 
fü r  die Vorze it als das M itte la lte r. V on  diesem Allem  ist 
in  den M itthe ilungen des krainischen historischen Vereins 
schon Vieles zur Veröffentlichung und zur Benützung ge­
kommen; außerdem ist auch im  Lande selbst bereits Vieles 
selbstständig durchforscht, und auf verschiedenen Wegen auch 
der Oeffentlichkeit übergeben worden. Und doch w ird  von 
anderen Seiten bald in  der Heim at selbst, bald in  der Fremde 
die Klage fo rt und fo rt erhoben, in  K ra in  sei seit Schön­
leben, Valvasor und L inha rt kein Fortschritt in  der E rw e i­
terung und Aufklärung der Landesgeschichte gemacht worden.

Um  auf die Aufschrift des vorstehenden Aufsatzes zu 
übergehen, möge die Bemerkung ihre S te lle  haben, daß 
erst neulich über M ange l an Darstellung des Verhältnisses 
von K ra in  zur römischen Donaugrenze eben in  diesen 
M itthe ilungen Klage erhoben worden. O b  dieß m it vollem 
Rechte geschehen, mag der Umstand entscheiden, daß außer 
den bei L inhart und D r .  Richter gegebenen Beschreibungen

der römischen Kriegszüge durch K ra in  *), insbesondere D r .  
M u  char in  seiner Geschichte des römischen N oricum  die 
Verhältnisse der Donangrenze nicht nu r zu N o ricum , son­
dern auch zu Pannonien, und zum Theile zu Is tr ie n , und 
hierm it auch zu der das heutige K ra in  bildenden Landschaft 
sehr ausführlich auseinander gesetzt h a t* 2). Nach dieser V o r­
bemerkung möge der S c h r itt  zur Sache geschehen.

1. Die Älpenpässt,
V o r Allem  ist hervorzuheben, daß man bei K ra in  

im  Alterthume eine doppelte bewaffnete Grenze zu unter­
scheiden habe, nicht allein den Lim es D a nu b ii, die D o n a u ­
g renze  gegen die Barbarenvölker, sondern auch bie C lau- 
s tra  A lp iu m  J u lia ru m , die A lp e n p ä s s e  gegen äußere 
und innere Feinde des römischen Reiches 3).

D ie  Sperre der julischen Alpen hatte zu Zeiten der 
Römer ihre Wichtigkeit zuerst bei dem Vordringen dieses 
Volkes bis an die Nordgrenze J ta lie n 's ,  später bei den 
Kämpfen verschiedener Prätendenten auf den römischen 
Kaiserthron, und zuletzt bei dem Andränge der no rd - und 
osteuropäischen Völker gegen die Grenze von I ta lie n .

Zuerst wurde die A lpenlin ie durch Anlage fester 
Plätze auf beiden Seiten ih rer Abdachung in  wehrhaften 
S tand  gesetzt. B ere its  im  I .  180 v. Chr. wurde von 
den Römern die Colonie Aqn ile ja am nördlichen Ende des 
adriatischen Meeres gegründet; dieselbe diente als Vorm auer 
J ta lie n 's  nicht nu r in  der ersten Z e it gegen die noch nicht 
unterjochten Alpenvölker, sondern auch in  der Folge und 
bis zum S turze des weströmischen Reiches gegen die von 
Norden und Osten einbrechenden germanischen, slavischen 
und scytischen V ö lk e r4). Ausdrücklich ist dieselbe als ein 
Hauptwaffenplatz unter den Kaisern Augustus, M a rcu s

')  Linhart, Versuch einer Geschichte von Krain, 1. Bd. — Dr. Richter, 
Geschichte der Stadt Laibach, im Archiv Hormayr's fü r Geschichte, 
Staatenkunde u. s. to., oder im Archiv für die Landesgeschichte 
von Krain.

2) Muchar, Römisches Noricum , 1. Bd.
s) Bergt, die M ittheil, des histor. Vereins f. Krain 1854, S . 81.
*) Aquilejam colonia deducts est P. Cornclio Lentulo et M. Boebio 

Pamphilo consulibus. (Livius hist. lib. 40.) — Aquileja a Romanis 
condita est munitionis loco adversus habitantes supra barbaros. 
(Strabo 1. VI.)



A ureliu s und Diocleticm us angeführt, da dieselben an 
diesem O rte  oft längere Z eit verw eilten, ersterer, um  sich 
zum Kriege gegen die Völker an der S a v e  und D rave, 
letztere, um sich gegen jene an der D onaugrenze zu rüsten. 
A uf der anderen S e ite  zeigt sich zu des K aisers A ugustus 
Zeiten die starke S ta d t  M e tu llu m , im  W aldgebirge nächst 
L a a s ; ferner die festen Castelle auf den H öh en , von denen 
erstere den J a p o d e n , letztere den N orikern zur W ehre gegen 
die R öm er dienten 5).

Nach Ueberschreitung der julischen Alpen gründeten 
die R öm er neben der alten pannonischen S ta d t  auch dicß- 
seits die Colonic A em ona m it ihrem  festen M auerwcrke 
am  Flusse N a u p o r tu s , in  nicht großer E ntfernung vom 
S aveflusse; ihre G ründung  füllt noch in  die Z eit des 
K aisers A ug u stu s , da sich bicfettc C olonia J u l ia  n a n n te 6) . 
U nter den spätern K aisern erscheinen kleinere feste S ta n d -  
lager beiderseits am Fuße des G eb irges , nämlich C astra, 
nächst der S ta t io n  ad  F rig id u n i bei Heidenschaft, und 
M u ta tio  a d  N o n u m , bei dem M unic ip ium  N au p o rtu s  
nächst O berlaibach. S e lbst auf der Höhe der julischen 
A lpen , bei H ru šica  tin B irn b aum es W a ld e , stand' eine 
kleine Veste, M u n im eiitu m  su p e r A lp e s , in  A lp e  Ju lia , 
ad  P y ru m . Auch die von den Jap o den  angelegte und vom 
Kaiser A ugustus erhaltene S ta d t  T erpo  bei L aas , schützte 
m it ih re r Befestigung den P a ß  nächst dem Schneeberge7) .

Außer den genannten festen Plätzen wurden aber auch 
längs des G ebirgszuges, besonders an  den zum Ueber* * 
gange mehr offenen S te lle n , mehrere aufeinander folgende 
Schanzm auern errichtet, und häufig m it T h ü rm en , hin- 
undwicdcr auch m it Castellen noch mehr gesichert. D er 
B a u  dieser Bollwerke wurde wohl schon zur Z eit des 
J u l i u s  C äsar und des K aisers A ugustus begonnen, vom 
Kaiser M a rc u s  A urelius vervollständiget, und sie wurden 
in  der letzten Z eit des Kaiserreiches, besonders von den 
Gegenkaiseru M ax im u s und E ugenius ungemein verstärkt. 
I n  den Kümpfen der Kaiser C onstantins und Theodosius 
gegen M a g n c n tiu s , M ax im u s und E u g en iu s , dann bei 
dem Andränge der Westgothen un ter A larich, so wie der 
H unnen unter A tti la , zeigten sich die befestigten Alpen­
pässe von großer W ichtigkeit; sie werden daselbst auch m it 
Nachdruck genan n t, und in  kurzen Zügen beschrieben s).

5) Japodes Metullo, maxima urbe occupato Romanos oppugnantes 
mul to ties repulerunt. (Appianus de bello illyr.) Norica castella 
in tumulis. (Virgilii Georg, lib. III.)

*) In ea, sc. Pannonia, coloniae Aemona, Siscia. (Plin. Hist. nat.
1. HI. c. 28.) M. Ulpius M. F. Jul. Verus. Emona. (Inscript.)

’) Posteaquarn superatis Alpibus in C a s tra  descenderunt. (Hero- 
dianus 1. VIII.) — Aquileja XI. Ad undecimum XII. Ad Fornulos 
Mutatis XII. C a s tra  mutatio. Inde sunt A lpes Ju lia e  IX. 
Ad Pyrum . Summas Alpes XII. Mansio Longatico VIII. Mutatio 
ad Nonum  XIII. Aemona. (Itinerarium Hierosolymitanum.) Vergl. 
Mittheil. 1854, S .  83; 1861, @ .41, sammt Karte und Plänen. 
— Hebern cui T erp o  nomen, vacuam habitatoribus , Caesar 
conservandam sibi putavit. (Appian. bell, ill.)

*) Acto eomite per fraudem Magnentiacis militibus capto, c la u s tra  
patefacta sunt A lpium  Juliarum. (Amm. Marceli. I. 31. c. 11.) 
A Stilicone Alaricus immissus, qui ei et A lpium  c la u s tra  
reseravit. (Philostorg. 1. 12. c. 2.) — Attila redintegratis viribus

S p u re n  und Reste von diesen Verschanzungen sind noch 
gegenwärtig an vielen S te llen  sichtbar, und un ter dem 
N am en A jdovsk i z id , d. i. Heidcnm auer, auch un ter dem 
Volke bekannt. D ie  ersten dieser Schanzm auern  finden 
sich von der Ostscite her oberhalb Oberlaibach und V erd, 
und in  ihren Fortsetzungen b is a n s  M e e r , bei O blak , 
Presid und F iu m e; die zweiten oberhalb Loitsch und bei 
Laase, zugleich m it Resten von Castellen an der Türken­
schanze und am T a b o r , die dritten  auf der Höhe des 
B irnbam nerw aldes bei H ru š ica  und wohl auch oberhalb 
P la n in a ;  endlich die vierten in  einzelnen Strecken an den 
G ebirgsübergängen oberhalb F cis triz , W ippach, J d r i a  und 
Kirchheim. Zwischen diesen letzteren Verschanzungen sind 
noch Reste von Castellen bei A dclsbcrg, S t .  M ichael, 
S t r a in e ,  N ußdors und S ch ille rtabo r, dann der T h u rm  
des K leinhäusel, welche bei dem Volke un ter den N am en 
G rad , G radišče, S ta r i  g ra d  und M ali g ra d  bekannt sind 8) .

2 . D ie  D oim ngrenze.
D ie  Alpenlinie w ar solchermaßen zunächst zum Schutze 

J ta l ie n 's  bestellt, obgleich die B ehauptung oder der V erlust 
derselben m ehrm al auch das Schicksal des ganzen römischen 
Reiches entschied. Dagegen bildete die D o n a u  die große 
römische Reichsgrenze gegen die germanischen, slavischen 
und scythischeu V ölker; auf ih rer B ehauptung beruhete 
schon nach des K aisers A ugustus Ausspruch das H eil des 
weltbeherrschenden S ta a te s  (S alus re ip u b licae  D an u b iu s). 
Diese Grenze w ar längs des D onaustrom cs durch eine 
zusammenhängende Kette von B ollw erken, a l s :  T hürm en, 
Castellen, U m wallungen, M au ern , S tan d lag c rn  und S tä d te n  
verw ahrt; auch im  In n e rn  wurde die Vertheidigung durch 
ähnliche A nstalten , a l s :  feste Castelle und S tä d te ,  feste 
Püffe und Ucbergänge unterstützt. Solche feste Plätze w aren 
un ter Anderen längs der D o n au  in  N oricum  und P a n n o ­
nien : L au reacum  an der M ündung  der E n n s , V indobona 
W ie n , C a rn u n tu m  bei H a in b u rg , A rrab o  R a a b , B reg e - 
tiu in  nächst K o m o rn , A qu in cum  O fe n , A cum incum  P e ­
terwardein , T au ru n u m  S e m lin . I m  In n e re n  waren feste 
Plätze und Lager besonders bei V iru n u m  nächst K lagensurt, 
bei Ju v a v ia  S a lz b u rg , P e tov io  P e t t a u , Siscia Sissek, 
M ursa  Esscg unb S yrm iu m  bei M itrov iz  an der @ abe10) . 
An diesen Befestigungen begann schon der Kaiser A ugustus 
zu arbeiten; nach ihm waren die Kaiser B espasianus, T ra -  
ja n u s ,  M a rc u s  A u re liu s , S e v e ru s , P ro b u s  und D iocle- 
tian u s  thätig . Ferner unterließen eö die folgenden K aise r:

Italiam ingredi per Pannoniam intcndit, nihil nostro duce Actio 
prospiciente, ita ut ne c lu s u r is  quidem A lp ium , quibus hostes 
prohiberi poterant, uteretur. (Chronicon Prosperi.) — Vergl. 
über die Befestigung unter Marcus Aurelius bett Jul. Capito­
linas in Marco Aur.

*) Vergl. dm Bericht Dr. Koudler's in der Zeitschrift L’ Istria 1849; 
deßgleichen die Mittheil. 1854, S .  81; die „Blätter aus Stain" 
1864, S .  7.

*°) Vergl. Muchar's Römisches Noricum , 1. Bd. — Itinerarium 
Antonini. — Ptolemaei Geographia 1. II. c. 14. 15.



C o n s ta n tin u s , J u l i a n u s , V a le n tin ia n u s , G ra tia n u s  und 
Theodosius nicht, fü r die E rh a ltu n g , Verstärkung und 
V erm ehrung dieser Schutzwerkc thätig zn s e in " ) .  Alle diese 
A nstalten wurden jedoch nach dem Tode des K aisers Theo­
dosius in  Folge der massenhaften Ucbergängc barbarischer 
Völker in  den J a h re n  4 0 0  bis 4 5 0  zu nichte. D e r  König 
O doaccr gab die D onaugrenze u m 's  J a h r  4 8 8  ganz preis, 
da er alle gebornen R öm er zur A usw anderung nach I ta l ie n  
a u fb o t12) .

3. Feste Plätze in Grain.
D ie  Gegenden des heutigen K ra in 's  hatten ihre festen 

P lätze , wie es schon oben angeführt w orden, zunächst im 
Verhältnisse zur A lpenlinie; sie standen aber auch in  einer 
gewissen, wenn gleich entfernteren Beziehung zur D on au - 
grenze, und besassen daher außer den vorgenannten , auch 
noch andere befestigte O rte . F ü r  die au s  I ta l ie n  über 
A q u ile ja  nach den D onau ländern  ziehende S trasse  bildete 
eben A em ona den K notenpunkt; daselbst theilte sich nämlich 
diese S trasse  nach zwei R ichtungen, von denen die eine 
über Celeja und P etov io  nach N oricum  und O berpanno- 
nicn an die obere D onau lin ic  g in g , die andere über Siscia 
nach N iedcrpannonicn und M ösicn und an die untere 
D onaugrenzc gerichtet w ar. Eben so kamen wieder ander­
seits alle Hccresmassen und Völkerzüge von der obern und 
un tern  D on au  auf diesem Punkte zusam m en, um  über 
die julischen Alpen nach I ta l ie n  zu gelangen. D ie  römische 
Colonie A em ona konnte darum  nichts anders a ls eine 
starke Veste b ilden, wie es auch die noch vorhandenen 
M auerrcstc andeuten 13) .

E s  ist wohl nicht nothwendig anzunehm en, daß das 
feste viereckige M auerw erk , welches am Westcnde der S ta d t  
Laibach noch in  bedeutenden Resten kennbar is t ,  n u r  ein 
S tan d lag e r der römischen Legionen gebildet habe, und m an 
die eigentliche Colonie A em ona an d e rw ärts , nämlich in 
der Gegend von J g g  suchen müsse. E s  konnten die röm i­
schen Hceresabtheilungen eben so gut in  der Umgebung 
von Laibach, abw ärts bei K altenbrunn, oder au fw ärts  bei 
J g g ,  oder auch in  weiterer Entfernung gelagert se in , wie 
dieß auch bei A qu ile ja  oder bei Petov io  der F a ll w ar, 
ohne daß es nothwendig w ä re , diesen S tä d te n  darum  einen 
anderen S ta n d o r t  anzuweisen H ) .  Und so geht es ganz 
gut zusam m en, wenn es auch wirklich heiß t, daß die drei 
pannonischcn Legionen im  Todesjahre des K aisers A ugu­
stus am  Flusse N au p o rtu s  (ad  N aup o rtu m ) ihre S om m er- 
zelte aufgeschlagen h a tte n ; gleichwie in  einer früheren Z eit

" )  Herodianus 1. II. III. — Dio Cassius lib. 69, 71. —- Aurelius 
Victor tic caes. — Zosimus 1. II. IV. — Aram. Marcellinus I. 28.

1J) Eugippus in vita s. Severini c. 39.
1S) Hemona XXV. Adrante XXIV. Celeja XVIII. Ragandone XVIII. 

Patavione civitas. — Aemona XXXIV. Praetorium Latobicorum 
XVI. Noviodunum XXVII. Quadrata XXVIII. Siscia. (Itin. Antonini.)

**) Legiones tres, quae circum Aquilejam hiemabant, Caesar ex 
hibernis educit. (Caesar de bello gall. 1. I.) — Legiones XIII. 
et VII. Galbiana Petovionem in hiberna decimae tertiae conve- 
nerant. (Tacitus Ann. I. IV.)

die bei A quileja aufgestellten römischen Legionen am T im a ­
vus in  ihrem Lager zusammengezogen to a r a i15) .  I n  A em ona 
selbst mochte im m erhin eine Truppenabtheilung a ls  Besatzung 
zum Schutze der S ta d t  gestanden sein ; die Gegend von 
J g g  konnte, wie cs die daselbst ausgcfnndcnen Inschriften  
auch andeuten, angemessenen R au m  namentlich fü r ein 
S om m erlager der römischen Legionen bieten. D e r  römische 
N am e dieser Gegend ist wohl vergessen; .er konnte aber 
doch bei allem dem eine gewisse Beziehung zu r B enennung 
V iens gehabt haben, da dieses W o rt in  dem slavischen 
J g g  wieder zu klingen scheint.

Außerhalb A em ona w ar im  oberen Theile K ra in 's , 
auf der S tra ß e  gegen Celeja und P e to v io , die S ta t io n  
A d ra n s , M ansio H a d ra n te  oder S ta tio  A d ra n tin a , bei 
T ro ja n a  an der Grenze von S te ie rm ark , ein m ilitärisch 
wichtiger P u n k t, besonders nachdem die einstige Grenze 
I ta l ie n s  b ish in  ausgedehnt worden w a r ;  von der Befesti­
gung dieses Grenzpasses zeugen noch gegenwärtig vorhan­
dene M a u e rre s te 10) .  Anderseits mag das befestigte Eisen­
werk bei B itn o  am Eingänge der W ochcin, welches m it 
dem bei dem Geographen P to lem aeu s angeführten Id u iiu m  
E ines und das Nämliche sein dürste , zugleich eine W nffcn- 
sabrik und ein Schntzwcrk fü r den durch die Wochein nach 
dem alten E arn ien  führenden S aum p fad  gebildet h a b e n " ) . 
D ie  Lage des alten S an ticum  oder K rainburg  am  hohen 
S aveu fe r und am  Fuße des Gebirgspasses gegen V iru n u m  
in  N o r ic u m , läß t den genannten O r t  auch a ls  einstige 
starke Veste verm uthen , und in  der grauen S ta d tm a u e r 
mögen noch alterthümliche Reste erhalten sein. I m  unteren 
Theile K ra in s , an der gegen S iscia führenden Heerstrasse, 
w ar P ra e to r iu m  L a to b ico ru m , der H aup to rt der panno- 
nischen Völkerschaft der Latobiker, in  der Thalstäche von 
T reffen , ein nicht unwichtiger Platz. Acltere krainische 
Geschichtsforscher suchten diesen O r t  bei Ratschach an der 
S a v e ,  a lle in , die in  den alten J tin c ra r ie n  angedeutete 
S trasscn rich tun g , die Vergleichung der daselbst angegebenen 
E ntfernungen, die noch kennbaren alten Strassenreste, dann 
die vielen eben bei Treffen aufgefundenen Jnschriftsteine, 
G rä b e r, M ünzen  und andere Gegenstände der Röm crzcit 
lassen die genannte S ta t io n  nirgends anders a ls  h ierorts 
annehmen 18) .  D r . K andier ist der Ansicht, daß m an bei 
Treffen das eigentliche S ta n d lag c r der römischen Legions­
abtheilungen fü r die Gegenden K ra in 's  suchen müsse; seine 
Ansicht w ird durch die Inschriften  unterstützt, auf denen

1S) Profectus ab Aquileja consul castra ad lacum Timavi posuit. 
(Liv. 1. 41. c. 1.) — Castris aestivis (ad Nauportum?) tres simul 
legiones habebantur. (Hist. Aug. I. I.)

ie) Mansio Hadrante, fines Italian et Norici. (Itinerarium Hieros.) 
Magnentius- ad eas fauces, quae Adranis adjacent, praesidio col­
locate ad Constant!! duces nuntium misit. (Zosimus I. 11.)

” ) Siche den Aussatz von A. v. Morlot in den Jahrbüchern der 
geologischen Reichsanstalt 1850, S .  199.

18) Bcrgl. Schoenleben Appar., p. 92. Valvasor Buch V., S .  240. 
— Dagegen den Aufsatz „Die Römerstraßen in Kram" in den 
Mittheil. 1854, S .  7; 1856, S .  19.



römische Legionäre vielfältig genannt sind, und deren eine 
auch auf das W ohl des K aisers Alexander S e v e ru s  lautet. 
E in  den N am en dieser S ta t io n  bestätigendes D enkm al ist 
wohl hierorts nicht vorhanden; allein ein aus das M u n i- 
cipium  L ato b ico ru m  hindeutender S te in  ist bei M alence 
unterhalb Gurkfcld gefunden worden 19).

D ie  in  der Ebene von Gurkfeld bei der O rtschaft h 
D ernovo noch kennbaren Reste des alten N oviodunum  
und dessen M au ern  deuten an , daß auch dieses M unicip ium  
in  den Kriegszügen der römischen Heerführer und W elt- 
herrscher seine Bedeutung h a tte ; dieß bestätigen auch die 
daselbst aufgefundenen, auf die Kaiser T r a ja n u s ,  H adria- 
n u s , M a rc u s  A urelius und S e v e ru s  lautenden In sch riften 2"). 
U nter den geringeren Wehrplätzen ist die S ta t io n  A cervo 
bei S ittich  zu nennen, auf welche die Peutingersche T afel 
und eine gegen vier Joch an Flüchenraum  umfassende, 
sonst ganz zerfallene Schanzm auer hinw eist. D ie  S ta d t  
M a g n ia n a , welche Schönleben und V alvasor bei Weichsel- f  
bürg finden w ollten, stand jedoch nicht im Bereiche des 
heutigen K ra m , sondern in  N ied erun g arn : n u r  das Ueber- 
sehen der bei dem Geographen P to lem aeu s angegebenen 
Lage konnte dieselbe zu K ram  zählen tasten21) .

Nachdem im  Vorstehenden die zwei wichtigen V er- 
thcidigungslinien, zu welchen die Gegenden K ra in 's  in  der 
R öm erzeit in  Beziehung standen, und sodann die in  m ili­
tärischer Hinsicht bedeutenden Plätze dieses Landes ausein­
ander gesetzt w orden, kommt cs darauf an, die S te llungen  
und Bewegungen der römischen Kriegsvölker in  K ra in  nach 
beiden S e iten  gegen die A lpen- und die D on au lin ie  zu 
erörtern. V ieles ist darüber bereits von D r .  M uchar und 
P ro f . K nabl a n 's  Licht gebracht w orden22).

4. Die römischen Legionen in Krain.
D ie  Z ah l der römischen Legionen, welche m it der 

V ergrößerung des Reiches b is auf J u l i u s  C äsar fortw äh­
rend gewachsen, und zuletzt auf 43  gestiegen w a r , wurde 
unter Kaiser A ugustus auf 2 8 ,  und dann auf 2 5  verm in­
dert. I n  der Folge wurde die Z ah l der Legionen, so wie 
die der Reiterschaarcn wieder nach und nach verm ehrt; auch 
die P rovinzen P annon ien  und N oricum  m ußten eigene 
Legionen stellen, und dazu noch M annschaften zu den 
R eitcrtrnppen zur kaiserlichen Leibwache, und zu den auf 
dem adriatischen M eere , auf der D o n au , S a v e  und D rave  
verkehrenden K riegsstottillen hergeben. D ie  Legionen wurden 
nach der O rd n un g  ihrer Errichtung gezählt: L egio  p rim a, 
se c u n d a , t e r t i a , (I . I I .  I I I . )  u . s. w. D azu  erhielten 
sie verschiedene B einam en ; und zw ar theils von den P ro ­
vinzen, in  denen sie standen, oder au s  welchen sie ihre

,9) Vergl. die Mittheil. 1851, S .  1 und 74; Musealbericht 1862,
S .  242.

20) Siehe Schoenleben Appar., p. 232; Valvasor Buch Y., S .  259. 
Die Mitthcil. 1851, S .  2 und 26; 1856, S .  19; 1860, S .  26.

- ' )  Siehe Mittheil. 1854, S .  7; 1856, S .  18.
” ) Muchar's Römisches Noricum, 1. Bd. — Knabel's Aufsatz in 

den Mittheil, des histor. Vereins f. Krain 1851, S .  74.

M annschaften zogen, a ls  i t a l i c a , c e ltic a , h isp an ica , 
g e rm a n ic a ; theils von den K aisern , welche sie errichteten 
oder besonders auszeichneten, a ls Ju l ia , A u g u sta , C laud ia , 
T r a ja n a ; theils von besonderen U m ständen, nach denen 
m an sie unterscheiden w ollte, a ls  v e te ra n a , a d ju tr ix , g e - 
m ina, felix, v ic trix , fu lm in a tr ix ; einzelne auch von G o tt- 

eiten, denen m an sic w idm ete, a ls  J o  v ia ,  A p o llin a ris , 
M in e rv in a , H ercu lea . Auch die Lcgionsabtheilungen oder 
Sol)orten wurden nach Zahlen und B einam en unterschieden, 
a l s ; Cohors I . p ra e to r ia n a , coliors I I .  N oricorum , cohors 
I I I .  B reu c o ru m , cohors IV . A quile jensis. Deßgleichen 
geschah m it den Reiterschaaren oder A la e , a l s : A la  I . 
U lp ia  C o n ta r io ru m , a la  I I .  eq u itm n  P a n n o n io ru m , a la  
A u r ia n a ; so auch m it den Flottcnabtheilungen, a l s :  C lassis 
p ra e to ria n a  E av en na ten sis , classis g e rm an ica  e t  pannon ica .

Diese Bemerkungen mochten hier vorausgeschickt w er­
den, weil sie zum Verständnisse des Folgenden, und allen­
fa lls  zur leichteren Entzifferung von Insch riften  dienen 
können. A ls mehr oder weniger bekannt mag vorausgesetzt 
w erden , daß die Befehlshaber der Legionen L e g a ti oder 
P rae fec ti P ra e to r io  (abgekürzt P B . P B . ) , die Obersten 
der Cohorten T rib u n i oder P ra e fe c ti , und die F ührer der 
Centurien C enturiones (abgekürzt 7 ,  q  oder »  genannt 
wurden. W ohl ist es w ah r, w as neulich von gewisser 
S e ite  in  diesen M ittheilungen  bemerkt w urde, daß die 
früheren Forscher der krainischen Geschichte b is auf L inhart 
einschließlich —  m an muß selbst Vodnik beisetzen — • 
manche Zeichen auf R öm ersteinen, namentlich jenes fü r 
C en tu ria  oder C enturio  nicht erkannten oder unterschieden, 
doch geschieht Aehnliches auch den neuesten Forschern, daß 
sic M anches nicht recht en träthseln , w as ihre V orgänger 
besser getroffen haben, obgleich sie über dieselben scharf ab­
zuurtheilen pflegen. Uebrigcns hat schon D r .  Richter den 
vielbesprochenen Römerstein m it dem D ecurio  A em onae 
richtig e rk lä rt, und das Zeichen >  m it H aup tm ann  über­
setzt, wenn er auch ein P a a r  P uncte  noch übersehen h a t22) .

D a s  Land K ra in  wurde seit dem B eginne der R ö- 
merhcrrschaft in  diesen Gegenden bis zu ihrem V erfalle von 
verschiedenen römischen Legionen, und oft in  wenig un ter­
brochener Folge durchzogen, indem diese theils zu neueren 
Kriegsunternehm ungen, theils im Verfolge von Aufständen, 
theils zur Vertheidigung der Rcichsgrenze vorbeieiltcn. 
D aneben gab cs in  den drei P rov inzen , welche in  das 
heutige K ra in  hineinreichten, nämlich in  I s t r i e n ,  P a n n o ­
nien und N oricum , auch stehende Heercsabtheilungen, theils 
um  sowohl die weitere Reichsgrcnze, a ls  auch die nähere 
Grenze I t a l i e n 's  gegen feindliche E infälle zu schützen, theils 
um  die innere O rd n un g  und R uhe der P rovinzen zu 
erhalten. D ie  Legionen, welche diese stehende Besatzung

23) Dr. Richter, Geschichte der S tadt Laibach, im Archiv für Geschichte, 
Staatcnkundc it. s. w. Jcchrg. 1829, baun im Archiv für Landes­
geschichte Krain's, 3. Heft, S .  141. — Die Erklärung des Zeichens 
7 für Centuria ober Centurio findet sich übrigens schon bei Mura- 
tori im Thesaurus inscriptionum. Mediolani 1740, tom. I. p. 41.



bildeten, wurden meistens n u r in längeren Z eiträum en 
gewechselt, und außerdem n u r  auf die F rist eines a u s ­
w ärtigen Krieges au s dem Lande gezogen. Diese T ruppen 
hatten tut Frieden ihre bestimmten S tan d q u a rtie re  theils 
an  der G renze, theils int In n e rn  der P rov inzen , welche 
Q u a rtie re  meistens auch die W interlager bildeten; in  der 
w ärm eren Jah resze it bezogen sie S om m erlager nach ver­
schiedenen Richtungen. D ie  S te llungen  und Bewegungen 
der einzelnen Legionen lassen sich theils au s  den alten 
Geographen und H isto rikern , theils au s  den römischen 
Denksteinen entnehmen.

5. Ate Legio XX. Victrix, VIII. Augusta,
IX. Hispalensis und XV . Apollinaris.

D ie ersten römischen Legionen, welche die Grenze 
des heutigen K ra in  überschritten, mochten jene gewesen fein, 
m it denen der Consul C. S em pronius T u d ita n u s  im 
1 . 129  v. Chr. einen T heil der Japodcn  an der Westseite 
der julischen Alpen besiegte; ihre N am en werden nicht 
g enan n t, sie bestanden jedoch jedenfalls aus italienischen 
M annschaften 24) .  U nter J u l i u s  C äsar arbeiteten römische 
K riegssöldner in  den J a h re n  6 0  b is 4 4  v. C hr. an  den 
S trassen  durch die jnlischen A lpen; unter O c tav ian u s  
A ugustus drangen im I .  35  römische Kricgsvölker von 
A quileja au s  durch die Pässe gegen die noch freien Ja p o -  
den a n  der Ostscite des G e b irg e s , und gegen die P ann o - 
n ier am Saveflnsse v o rw ä rts ; und um  das J a h r  16 vor 
C hr. nahm  T ib e r iu s , welcher den Oberbefehl gegen die 
aufständischen illyrischen Völker fü h rte , auch die Noriker 
un ter die römische Botm äßigkeit auf. H ierm it w ar das 
ganze heutige K ra in  un ter die Herrschaft der weltgebieten- 
den R öm er gekommen 2S) . V on bett in  diesen Kriegszügen 
thätigen Legionen sind einige sofort a ls  Besatzung in  den 
unterworfenen Provinzen  geblieben; ihre N am en lassen sich 
au s den obgcnanntcn Q uellen erschließen.

Namentlich w ird un ter den illyrischen Legionen vom 
Geschichtsschreiber F lo ra s  zunächst die Legio X X . V ictrix  
an geführt; diese zeichnete sich im  J a h re  7 n . C hr. unter 
dem Befehlshaber M essaliuus im  Kampfe gegen den A uf­
stand au s. Dieselbe kommt auch auf Denksteinen zu S a lo n a  
in  D a lm a tie n , zu T riest und in  C illi v o r ; die In sch rift 
von S a lo n a  enthält den N am en T . Fuficius C. F . P o l., 
d. i. von P o la  abstammend. D a ra u s  ist es ersichtlich, 
daß diese Legion in  erster Z eit in  D alm atien  und Is tr ie n  
aufgestellt ivar, und allenfalls auch Bezug auf K ra in  hatte, 
wenn gleich in  diesem Lande kein Andenken von ih r vor­
kommt. I n  der F o lge , zur Z eit des K aisers M a rc u s  
A urelius, stand sie nach der Angabe des Geographen P to -

21) C. Sempronius Tuclitanus de Japudibus Cal. Oet. triumphavit. 
(Fasti triumph.)

3S) Sub Julio et Octaviano Caesaribus per Alpes Julias iter factum 
est. (S. Rufus in Brev. c. 7.) — Appianus de bello illyr. — Dio 
Cassius 1. 54.

lem aeus in t nördlichen Theile B r it ta n ie n 's  bei U riconium  
oder S h rew sbu ry  26) .

I n  P annonien  und N oricum  standen nach dem B e ­
richte des Geschichtsschreibers T ac itu s  im I .  14  drei Legio­
nen, nämlich die L egio  V II I . A ug u sta , Legio IX . H isp a ­
lensis und Legio X V . A p o llin a ris , un ter dem Oberbefehle 
des Ju n iu s  B laesus. Dieselben erhoben bei der Nachricht vom 
Tode des K aisers A ugustus im  nämlichen J a h re  einen A uf­
ru h r in ihrem S om m erlager bei A em ona, oder nach anderer 
Erklärung bei P e to v io ; der neue K aiser T ib eriu s  w ar 
genöthiget, seinen S o h n  D rusus in 's  Lager abzusenden, 
um  die M euterer zur Ruhe zu bringen 27) .

D ie  Legio V II I . A u g u s ta  w ar ursprünglich eine 
italische Legion; auf Denksteinen findet sic sich zu Lai­
bach m it dem N am en des V eterans C ä lv e n tiu s ,, dann zu 
A quileja und zu Ajello int K üstenlande, endlich in  C illi, 
woselbst die In sch rif t ans einen von V erona stammenden 
V eteran B rae tiu s  P u b liu s  lautet. S p ä t e r , gegen das 
Ende des K aisers N ero , wurde sic nach M osten versetzt; 
von dort brach sie m it anderen Legionen im  I .  69  nach 
I t a l ie n  au f, um  fü r V espasianus gegen V ite llin s  um  den 
Kaiserthron zu kämpfen. Z u r  Z eit des K aisers M a rc u s  
A urelius stand sie nach dem Berichte des P to lem aeu s  in  
G allien  bei A rg e n to ra tu m  oder S tr a ß b u rg ; im  I .  193  
findet sie sich zu C arn u n tu m  un ter den auf den A ufru f 
des Befehlshabers und nachmaligen K aisers S ev eru s ver­
sammelten illyrischen Legionen2S).

D ie  L egio  IX . H ispalensis  w a r , wie cs schon der 
N am e andeutet, früher zur Z eit des J u l i u s  C äsar in 
S p a n ie n  gestanden; nach P annon ien  kam sie unter O c ta - 
v ianus A ugustus. H ier verblieb sie n u r  b is zum I .  22  
n . C h r . , w orauf sie m it dem nach Afrika a ls  P roconsul 
berufenen B efehlshaber Ju n iu s  B laesus dahin zur Besatzung 
abging. E in  Andenken an dieselbe hat sich in  einer J n -  
'chrift zu A q u ile ja  e rh a lten , w orauf F a b iu s  P u b liliu s , 
ein von V erona stammender V e te ran , genannt ist. B e i 
einem in  Laibach vorfindlichcn G rabstein des V eterans 
V eten n ius ist m an auch versucht, die wenig kennbaren 
Buchstaben eher fü r Legio IX . H isp a le n s is , a ls  fü r 
Legio I .  zu lesen28) .

D ie  Legio X V . A po llina ris  au g u sta  mochte einstens 
in  G allien  ihren S ta n d o r t  gehabt haben, da eine zu L ai­
bach vorfindliche In sch rift den V eteran V ariu s  von N arb o  
oder N arbonnc abstammen läß t. V on dieser Legion sind

Flori Epitome 1. II. c. 112. —  Muratorii Thesaurus inseript. — 
Ptolemaei Geogr. 1. II. c. 3.

=’) Tacitus Anna], 1. I. Daselbst ist der O r t  des S om m erlagers nicht 
genannt, daher w ird auf denselben verschieden vermuthet. V crgl. 
L inhart, Geschichte von K rain , 1. B d .;  M uchar's  Röm . N oricum ,
1. B d ; v. Ankershofcn, Geschichte von K ärnten , 1. B d .

■«) Muratorii Thesaurus inscr. —  Archiv fü r die Landcsgeschichte von 
K rain , 3 . H eft, S .  146. —  Tacitus Anna! 1. 16. —  Suetonius 
1. 8. c. 6. —  Ptolemaei Geogr. 1. 2. c. 9. 

ls ) Tacitus Annal. 1. 3. - -  Muratorii Th es. inseript.



in  Laibach noch drei andere Denksteine vorhanden, darunter daß Abtheilungen beider Legionen nicht n u r in  D a lm atien , 
einer von einem zweiten V eteran O clatiu s au s  T a rq u in ii sondern auch in  I s t r ie n  aufgestellt waren 32) .
in  E tru r ie n , ein anderer von V ib iu s , P roviantm eister 
(fru m en ta riu s) derselben; dieß gibt den B e w e is , daß diese 
Legion bei A em ona ein bedeutenderes S ta n d q u a r tie r  hatte. 
Auch in  T r ie s t, G örz und P o la , dann bei Leibniz in 
S te ie rm a rk , an der S tä t te  von F la v ia  S o lv a , befinden 
sich D enkm äler derselben; die zu G örz gefundene In sch rift 
nennt den E g n a tiu s  V e ito r , einen aus N oricum  abstam ­
menden T rib u n  dieser Legion. A us allem D em  läß t cs sich 
schließen, daß Abtheilungen der genannten Legion nicht 
n u r  in  P annon ien  und N oricum , sondern auch in  I s tr ie n  
gestanden seien. A ls im  I .  65  der Feldherr Cortm lo 
in 's  M orgenland  gegen die P a rth e r geschickt w urde, folgte 
ihm  die Legio X V . un ter A nführung des M ariu s Celsus 
nach Armenien 30) .  Nach dem Abgänge des Ju n iu s  B laesus 
befehligte A tti l iu s  S is te r  zur Z eit des K aisers C laudius 
die römischen T ruppen  in  P a n n o n ie n ; es w aren , nachdem 
die neunte Legion abgezogen w a r ,  n u r noch zwei Legionen 
daselbst geblieben. Z u r  Unterstützung dieser Kriegsmacht 
wurden Hilfsm annschaftcn aus den Provinzbcwohnern aus- 
gehoben; daher entstand die Cohors I .  N oricoru m  e t P a n -  
n o n io ru m , dann die Cohors I I .  N orico ru m  und Cohors 
111. P a n n o n io ru m ; dazu kamen noch die Reiterschaarcn, 
A lares  P a n n o n io ru m , auch standen bereits viele M a n n ­
schaften aus I s t r i e n ,  P annon ien  und N oricum  in  der 
kaiserlichen Leibwache, G ehörtes p rae to rian ae  3I).

6. Die leg io  VII. Claudia, XI. Claudia und XIII.
Gemina,

W ährend der Geschichtsschreiber T acitus die Legionen 
z ä h lt , welche die D onangrcnze in  P annon ien  und M ösien 
besetzt hielten, nennt er auch zwei Legionen, die in  D a l ­
m atien in  der Reserve standen; es waren die Legio V II. 
F e lix  und die Legio X L  F e l ix ,  un ter dem Befehle des 
C ornelius D o lab e lla . Beide Legionen arbeiteten vereint 
an der Herstellung von Hcerstrassen in  D a lm a tien , wie es 
eine zu Ehren des K aisers T ib e riu s  lautende In sch rift 
ungefähr au s  dem J a h re  2 0  n. C hr. zu S a lo n a  darthut. 
V om  Kaiser C laud ius erhielten beide Legionen den B e i­
namen C laudia P i a ;  dieß mochte daher gekommen fein, 
daß sie in  dem vom H eerführer C am illus S cribonius ver­
suchten Aufstande ihre T reue und Ergebung gegen den 
Kaiser bewahrt hatten. M i t  der Bezeichnung C laud ia  p ia  
felix  kommt die L egio  V II . auf Denksteinen zu S a lo n a  
und zu T rie s t, die Legio X L  zu K nin  in  D alm atien , 
und in  drei Inschriften  zu A qnileja v o r; das Triester 
D enkm al nennt den P op e lliu s  C lo d iu s , einen T rib u n  
dieser Legion. Diese letzteren Inschriften  zeugen auch dafür,

30) Mittheil, des histor. Vereins f. Krain 1856, S .  4 ;  1863, S .  74. 
— Muratorii Thes. inscr. — Mitthcil. des histor. Vereins f. S te ier­
mark 1848, S .  52. — Tacitus Annal. 1. 15. 

sl) Tacitus Annal. 1. 12 et 15. — Muratorii Thes. inscr.

Gegen das Ende des K aisers N ero geschah nach dem 
Berichte des T a c i tu s , wie schon oben angedeutet worden, 
eine große Versetzung un ter den illyrischen Legionen; zu­
gleich wurden dieselben durch Zuzüge au s A sien, Afrika 
und G allien  ergänzt, nachdem die alten und gebrechlichen 
M annschaften ausgeschieden worden. I n  P annon ien  kamen 
an die S te lle  der achten und fünfzehnten Legion die L egio  
V II . C laud ia  und bie L egio  X II I . G em in a ; in  D a lm atien  
verblieb noch die Legio X L  C la u d ia , und an  die S te lle  
der siebenten Legion t ra t  die Legio X IV . G em ina . Ueber 
diese Legionen führte T itu s  F lav ian u s in  P annon ien , und 
P oppaeus S ilvanus in  D alm atien  den Oberbefehl. D ie  
illyrischen Legionen nahmen an den Kämpfen um  den 
K aiscrth ron , welche in  den J a h re n  6 8  und 69  zwischen 
G a lb a , O th o , V ite llin s und V cspasianus S t a t t  hatten, 
sehr wirksamen A ntheil; m it ihnen zugleich griffen die 
Cohortcn der P rä to r ia n e r e in , welche bedeutenden T heils 
aus illyrischen M annschaften bestanden, und in  R om  ihre 
S tan d q u a rtie re  hatten. S ie  erklärten sich zuerst fü r G alb a , 
dann fü r O th o  und gegen V ite l l in s , und zuletzt fü r 
V espasianus a ls  K aiser, und ih r A uftreten führte die end­
liche Entscheidung herbei33) .

D ie  L egio  V S .  C laud ia  w a r ,  wie bereits oben 
gesagt w orden, früher lange Z eit in  D alm atien  gestanden; 
nachdem sie un ter dem Kaiser G alb a  durch frische Zuzüge 
neu ergänzt worden, führte sic nach der Angabe des T a ­
citus den B einam en G a lb ian a . Auch findet sie sich zur Z eit 
ihres A ufenthaltes in  P annon ien  m it dem N am en G em ina  
bezeichnet, wegen der zweifachen Zusammensetzung ihrer 
Ergänzungsm annschaften. U nter diesem N am en ist sie au f 
einer zu A quileja vorhandenen, dann noch auf einer 
anderen zu Parenzv befindlichen In sch rif t angeführt, welche 
zugleich auf die Colonie A em ona Bezug h a t ; es ist daselbst 
C. P raece lliu s  A u g u rin u s  a ls  T rib u n u s  L egionis V II . 
gem inae und a ls  P a tro n u s  Coloniae A qu ile jensium  e t 
P a re n tin o ru m  e t O p ite rg in o rm n  e t  H em onensium  gerühm t. 
U nter eben diesem Nam en ist der A ufenthalt dieser Legion 
in  P annon ien  und N oricum  durch einen zu Ehren des 
K aisers T ra ja n  in  C illi aufgestellten Denkstein bestätiget; 
daselbst w ird G rup ius M o d e ra tu s , ein P rü fte t der Cohors 
B h a e to ru m , zugleich ein K riegsm ann der L egio  V II . 
gem in a  M ix  genannt. D ie  L egio  V II . g em in a  wurde 
nach dem Berichte des D io Cassius in  der Folge unter 
dem Kaiser T ra ja n u s  nach D acien versetzt; zur Z eit des 
Kaisers M a rc u s  A urelius hatte sie dagegen un ter dem 
Nam en L egio  V II . G e rm a n ic a , nach der Angabe des 
Geographen P to lem aeu s ih r S tan d lag e r in  S p a n ie n  bei 
A stu rica  A u g u sta  oder Astorga. Eine in  R om  vorfind- 
liche In sch rift aus der Z eit des K aisers H adrianu s deutet

sl) Tacitus Annal. 1. IV. — Marmora Salonit. Bet Farlatti Illyr. sacr. 
tom. II. — Muratorii thes. inscr.

’ 3) Tacitus Annal. 1. 16. Histor. I. I. et II. — Suetonius I. 8. c. 6.



daraus h in , daß diese Legion schon dam als in  S p a n ie n  
ihren S ta n d o r t  h a tte ; daselbst ist sie wieder m it dem 
älteren N am en Legio V II . C laud ia  p ia  felix angeführt. 
S p ä te r  kam sie wieder an die untere D o n au , und erschien 
im  I . 193  unter dem letzteren N am en auf den A ufruf des 
Heerführes S e v e ru s  un ter den illyrischcn Legionen bei 
C a rn u n tu m 34) .

D ie  Legio X II I . G-emina zählte schon unter den 
ersten K aisern zu den illyrischen Legionen; ein zu J g g  bei 
Laibach gefundener A ltarste in , w orauf der V eteran A u re ­
liu s  Jo v inu s m it dein Beisatze e M esis sup . angeführt ist, 
deutet daraus h in , daß dieselbe früher in  Oberm ösien ge­
standen sei. I m  Kriege zwischen O th o  und V ite llin s stand 
sie zugleich m it der siebenten Legion im  I .  6 9  im  Kampfe 
am  P o  in  O b e rita lie n ; sodann w ar sie wieder in  O b e r­
pannon ien , und hatte bei P e tov io  ih r W in te rla g e r, a ls 
Vcspasianuö zum Kaiser ausgerufen wurde. F ü r  ihre 
weitere Anwesenheit in  O berpannonien  zeugen die vorge­
nann te  In sch rif t bei J g g ,  dann eine andere in  C illi vom 
C enturio  D ind iu s  B e sp e c tu s , und eine d ritte  in  Leibniz 
an der S tä t te  des alten Solva. Aber auch in  Is tr ie n  
standen Abtheilungen dieser L egion , wie es Denkm äler von 
einem C enturio  A rn iu s  B assus in  T riest, von einem Cen­
tu rio  L avelenus M odestus und noch von einem anderen 
K ricgsm ann in  A quilcja bestätigen. U nter dem Kaiser 
T ra ja n u s  wurde die L egio  X II I . G em ina nach dem B e ­
richte des D io Cassius zugleich m it der siebenten Legion 
nach D acicn abgeführt, welches Land von den R öm ern  im 
1 . 106  erobert, und bis zum 1 . 2 7 0  behauptet w u rd e 33) .

7 . D ie  H llfs lcg io n en  a u s  den  P ro v in z e n .
W eil die D onangrenze wegen der imm er häufiger 

wiederholten Einfälle barbarischer Völker eine immer stär­
kere Bewachung erforderte, so wurden seit dem I .  70  nach 
dem Zeugnisse des D io Cassius in  den P rov inzen  mehrere 
einheimische neue Legionen errichtet. D e r  Kaiser G a lb a  hob 
in  P annon ien  die L eg io  I .  A d ju tr ix , der Kaiser Vespa- 
s tanus die L egio  I I .  A d ju tr ix  a u s ; in  N oricum  stellte 
derselbe die Legio I . A lp in a  s. N o rico ru m , und der Kaiser 
M a rc u s  A urelius die Legio I I .  N oricorum  aus. A uf gleiche 
Weise gab auch I ta l ie n  seine H ilfslcgioncn zur D onau- 
grenze, die Legio I .  i ta l ic a ,  und die Legio I I .  und I I I .  
I ta lien  s. I ta lo ru m ; in  einer von diesen Legionen w ar 
auch Is tr ie n , a ls  zu I t a l i e n  gehörig, m it einbezogen. D ie  
einzelnen Cohorten dieser Legionen führten nun  ihre B e i­
nam en häufig von den S tä d te n  und Volksstüm m cn, von 
denen sic ihre E rgänzungen erhielten; so findet sich auf

S1) Tacitus histor. 1. II. — Dr. Kandier Indicazioni per le cose stör, 
di Friuli, p. 255. — Muratorü Thes. inscr. p. 270. — Ptolemaei 
Geogr. 1. 2. c. 6. — Muratorii Thes. inscr. p. 695. ■— Spartianus 
in Severo.

a5) Tacitus hist. I. 1. et 2. (Petovionem in castra tertiae decimae 
convenevant legiones.) — Suetonius 1. 8. c. 6. — Mittheil. bcS 
histor. Vereins f. Kram 1856, S .  4. — Muratorii Thes. inscr. 
— Grutcri inscript, — Dio Cassius 1. 15.

Denkm älern eine Collars V indobonensis, Celejensis V iru - 
nensis und A qu ile jen sis , deßglcichcn eine Collars T a u ris -  
c o ru m , Collars I . ,  I I .  e t  I I I .  B reucorun i. E s  wurden, 
wie au s D io C assius und au s Inschriften  zu ersehen, auch 
neue Reitcrflügel in  P annon ien  und N oricum  wie auch 
in  D alm atien  errichtet. V om  Kaiser T ra ja n  schreiben sich 
her die A la  I. U lp ia  und die A la  II . U lp ia  P a n n o n io ru m ; 
desgleichen gab es eine Collars eq u itu m  T auriscorum , und 
eine Collars eq u itu m  D a lm a ta ru m  3S) .

I n  P annon ien  und N oricum  hatte seit dem Abzüge 
bcr siebenten und dreizehnten Legion , welcher un ter dem 
Kaiser T ra ja n  n m 's  I .  106  stattgefunden, wegen der vie­
len Kriegszüge keine der älteren römischen Legionen ih r 
bleibendes S ta n d la g e r ;  n u r  die einheimischen H ilfslegionen, 
die Legio I. e t I I . A d ju tr ix , die L egio  I .  e t I I . X oricom m  
hatten mehr beständige Q u a rtie re  daselbst. I n  D alm atien  
und I s tr ie n  hielt die Legio X I. C la u d ia , welche schon 
früher daselbst gestanden, noch etwa b is ans die Z eit des 
K aisers T ra ja n u s  a n ;  in  der Folge kam sie nach Afrika 
in  die m auritanische P ro v in z , wie es ein zu A quileja be­
findlicher Denkstein andeutet. Dagegen muß die Legio 
X IV . G e m in a , welche zur Z eit des K aisers V espasianus 
in D alm atien  verw eilte, bald weiter an die untere D o n au  
gerückt se in , da kein D enkm al ihren längeren A ufenthalt 
im  istrianischen und dalmatinischen Küstenlande bestätiget37) .

(Schluß folgt.)

E in  noch nicht besprochener Römerltein.
Mitgetheilt vom Vcremsmitgliede Lcop. M artin K r a i n z  in  Petrinja.

I n  den V ereins-M ittheilungen  p ro  1 8 5 9  ist von m ir 
jener schöne Sarkophag erwähnt, der am Platze der P f a r r ­
kirche zu C iv il-S issek steht. B e i der A ufbauung des dor­
tigen B ahnhofes wurde wieder ein solcher aufgefunden, 
welcher jetzt am  B ahnhofgarten  zn Sissek recht gewählt 
ausgestellt ist und eine In sch rift hat. I n  P e tr in ja , S ta d t  
und S ta b s o r t  des 2 . B an a l-G ren z -Jn ft.-R cg im en tes , habe 
ich im  Hause des B ü rg e rs  P reč , in  der Schnlgasse, zufällig 
auch einen Sarkophag au s S andste in  entdeckt, welcher jetzt 
zum B rnnnentroge  verwendet w ird ; darneben liegt ein 
steinernes ganz kleines viereckiges B eh ä ltn iß , welches im 
S a rg e  mnthmaßlich w a r , und w orin  gewisse Sachen au f­
bewahrt worden sein m ußten. M i t  dem S a rg e  w ar auch 
der G rabstein entdeckt, der säulenartig gemeißelt, jedenfalls 
einstens einen Aufsatz haben m ußte, wie m an dieses an s  
der M eißclung leicht entnehmen kann. Ans dieser S ä u le , welche 
neben dem B ru n n en  ganz verw ahrlost steht und sichtlich dem 
Untergange entgegen sicht, liest m an  folgende In s c h r if t :

I. 0. M.
M. LICIiNV 

CAST VS 
B COS 

V. 8.
Dieses ganze Grabdenkm al soll vor vielen J a h re n  aus 

Sissek nach dem eine S tu n d e  von dort entfernten P e tr in ja  
gebracht worden sein , davon wurde n irgends noch eine 
Erw ähnung gemacht. E s  wäre wünschenswcrth, den Sisseker 
A lterthüm ern mehr Aufmerksamkeit zu schenken.

86) Dio Cassius 1. 15. — Notitia imperii occid. et orient. — Mura­
torii et Gruteri inscript. —  Muchar's Römisches Noricum , 1 . B d . 

3’) M ittheil, des histor. Vereins f. Kraiii 1851, S .  74. —  Mura­
torii Thes. inscr.
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Erwerbungen im Jahre 1864.
(Fortsetzung.)

X X I. Von der j u r i s t i s c h e n  G e s e l l s c h a f t  in Laibach:
36. Essais historiques sur Paris, de Monsieur de Saint- 

foix. A  Paris 1766. Tom. I .  8";
37. Storia universale sacra, e profana composta d ’ordine 

delle reali principesse d i Francia dal sig. Giacomo 
Hardion. Venezia 1804. 8°,; Tom. X X V I.

38. Encyclopedie comique ou recueil Anglois. A  Paris. 
8°; E in Band.

39. Etrennes d’ eupheme nourrice de muses. Annee 1789. 
A  Paris. 8°;, E in  Band.

X X I I .  Vom Herrn Georg S c h w e i g e r ,  k. k. Polizci- 
Commissär in  Pola:

40. Eine kupferne herzförmige M edaille: S ig ilum  absen- 
sis comitis (14. Jahrh.), bei Erdausgrabungen in Pola 
gefunden.

41. E in  bleiernes Siegel von einem Diplome (1275) 
Jacobus Contarinus D. g. Venetiaram, Dalm atie atque 
Chr. Dux (1275). Darstellung: H l. M arens, wie er 
dem vor ihm stehenden Dogen die Fahne überreicht.

42. E in  Hamburger Schilling.
43. Eine Kupfermünze. Johann Cornaro I .  1625— 1629.

X X I I I .  Vom histor. Verein fü r S t e i e r m a r k :
44. M ittheilungen. Graz 1863. 8°c, 12. Heft.

X X IV . Vom Verein fü r Geschichte und Alterthnmskunde 
zu F r a n k f u r t  a. M . :

45. Aerzte, Heilanstalten, Geisteskranke im  mittelalterlichen 
Frankfurt a. M .  Von D r. Georg Ludwig Kricgk. 
Frankfurt a. M .  1863. 4.

46. Beschreibung der S tad t Frankfurt a. M . von Johann 
Georg Battonn. Frankfurt a. M .  1863. 2. Heft. 8.

47. Mittheilungen. Frankfurt a. M .  1863. 2.33b. N r. 3.
X X V . Vom Verein fü r Rheinische Geschichte und A lter­

thümer in  M a i n z :
48. Führer in  dem Museum des Vereins. M ainz 1863. 

8. E in  Heft.
X X V I. Vom Herrn Michael A m  drosch,  Bürgermeister, 

Landes-Ausschuß in  Laibach:
49. Franz Mctclko'sche Waiscnstiftung. Beschrieben von 

Michael Ambrosch. ■—  Franc Metelko -to va  siroška 
ustanova v L ju b lja n i. Popisal M . Ambrosch. Laibach 
1864. 8.

X X V II .  Vom Verein fü r deutsche Culturgeschichte in 
W e i m a r :

50. D ie M utte r der Ernestiner. Von D r. Gottfried Theodor 
Stichling. Weimar 1860. 8. E in  Band.

51. S itten  und Gebräuche bei Hochzeiten, Taufen und 
Begräbnissen in  Thüringen. Von Franz Schmidt. 
Weimar 1863. 8. E in  Band.

52. D as Finanzwesen des Ernestinischen Hauses Sachsen 
im  16. Jahrh. Von D r. O tto  K ins. Weimar 1863. 
8. E in  Band.

X X V II I .  Vom Herrn Baron D c t r a u x  in  Laibach:
53. E in römischer Denar. Familien - Münze.

X X IX . Von der Lesehalle deutscher Studenten in  P r a g :
54. Jahresbericht. 1. J u l i  1862 bis Ende December 1863.
. Prag 1864. 8.

X X X . Von einem U n g e n a n n t e n :
55. E in Siegel m it dem krain. Adler und der Umschrift: 

S ig il der löblichen Landschaft im  Herzogthum K ra in .
X X X I. Vom Herrn Professor D r. Franz Tav. K  r o n e s  

in  Graz, dessen
56. Z u r ältesten Geschichte der oberungar. Frcistadt Kaschau. 

Wien 1864. 8. E in  Heft.
X X X I I .  Von der statistischen Central-Commission in  W i e n :
57. Mittheilungen. 10. Jahrg. 3. 4. Heft. Wien 1864. 8.

X X X I I I .  Von der k. k. Central-Commission zur Erforschung 
und Erhaltung der Baudenkmale in W i e n :

58. Mittheilungen. Wien 1864. 4. 9. Jahrg. M ä rz-A p ril.
X X X IV . Vom historischen Vereine fü r das Großherzogthum 

Hessen in D a r m s t a d t :
59. Archiv. Darmstadt 1864 / 8. X . 3.
60. Hessische Urkunden. Darmstadt 1863. 8. I I I .

X X X V . Vom Herrn D irector D r. Heinrich C o st a :
61. Patent des Landeshauptmanns in  K ra in, Anton Jos. 

Grafen v. Auersperg, ddo. Laibach den 12. November 
1745, womit das M aß der Netze bestimmt wird, welche 
auf dem Savestrome und auf den Flüssen Laibach und 
Jgg gebraucht werden dürfen.

62. A. h. Rescript, ddo. Neustadt den 28. December 1540, 
m it der eigenhändigen Unterschrift König Ferdinand's 
an den Landeshauptmann von Krain, N iclas Freiherrn 
v. Juritschitz, an den Landcsverwcscr und Verwalter 
des Vitzthombamtcs, Andre Lamberg, und an den 
Hauptmann von Adelsberg, Pernhartin Monesis, wegen 
Beilegung eines Streites zwischen der S tad t und 
Bürgerschaft zu S t.  V e it am Pflaum und dem Haupt­
mann zu Zcngg, Hans Lcnkovitsch.

63. A. h. Rescript König Ferdinand's, ddo. Wien 12. M a i 
1545, an W ilhelm Praunsperger, Rath und Vitzdomb 
in  K ra in , in  Streitsachen.

64. Kaufrechtsbrief des geh. Dcutschordcns-Rath, Deutsch- 
ordcns-Rittcr rc. Heinrich Theowaldt Grafen Doltstein- 
Dock, ddo. Wien 4. M ärz 1512, fü r „H errn Johann 
Stephan Floriantschitsch, J. U . D . Einer löbl. Land­
schaft in  Crain geschwornen Schrannen - Advocaten, 
Undt ober Landt Secretary Adjuncten, auch der Zeit 
der löbl. teutschen Ordens-Häuser in  Crain bestellten 
Advocaten."

65. Namens-Vcrzeichniß der Bischöfe der ersten Confcrenz 
in  Wien 1849.

66. Status Personalis et Salariorum der Landcs-Haupt- 
mannischen Buchhalterej im  Hcrzogthum C ra in , in  
Folge k. k. Hofdecret ddo. Wien 18. Jänner 1765.

67. Eine Beschwerdeschrift der „gcsambt in  Lnstaller Supp
(sic) bei S t.  Helena wohnendte vund der löbl. Commenda 
Lahbach angehörige Vundtcrthanen," an den „Durch- 
leichtigsten Fürsten und Herrn Leopoldt Wilhelmben 
von Gottes Gnaden Erzherzogen zu Oesterreich, Admi­
nistratoren des Hochmeisters-Thumbs in Preußen, 
Maister Teutschen Ordens in Teutsch - und Wälsch- 
Landen, Bischoucn zu Straßburg, Halberstatt, Possav 
vnnd Ulnüz, Administratoren der Fürst!. S tü ffte rH c rsch - 
feldt, Murbach vund Läders, Grauen zu T yro l vund 
Görz rc.," wider „Georg Andrer von Staudach, T . O . 
R itte r vund gewesten Commendator der Commenda 
Laybach,"  wegen Bedrückung bei „der Robaith, ein« 
Messung des Zinß - Gethraidts vund Abfordernng der 
Khlainrechte." (Fortsetzung folgt.)
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